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Konſervatismus im geiſtigen Leben.
In der im Verlage von Reimar Hobbing, Berlin SW. 11,

cheinenden konſervativen Monatsſchrift befindet ſich ein
ntel über die konſervative Weltanſchauung, dem wir über
t Bedeutung der konſervativen Jdeen für unſer geſamtes
tiges Leben die nachfolgenden bemerkenswerten Aus
rungen entnehmen: Die konſervative Forderung der Er-
tung des hiſtoriſch Gewordenen und des Werdens auf
hem Boden des Gewordenen erhält im geiſtigen Leben einen
enen Sinn. Die Entwicklung des geiſtigen Lebens iſt
h wie die des ſtaatlichen eine feſte Kette, in der ſich un
läſſig Glied an Glied reiht bis auf dieſen Tag, nicht ein
oaturnotwendiger Werdeprozeß, ſie iſt ein wechſelndes Auf
nd Nieder, ein ſprunghaftes Hin und Her, in dem in einem
ſpäteren Jahrhundert ein Zurückſinken hinter die Errungen-
ſbaften eines früheren Jahrhunderts möglich und oftmals
ingetreten iſt. Die Entwicklung des Staates iſt die Arbeit
nes Volkes, die des Menſchengeiſtes die Arbeit einzelner
Feiſter. Die politiſche Reife eines Volkes ſchreitet fort, die
einzelner Talente erſcheint in höherem oder geringerem
PRaße unabhängig von aller zeitlichen Entwicklung. Die
geiſtigen Leiſtungen eines Volkes wachſen nicht beſtändig, ſie
wechſeln ſtändig; ſoll in ihnen das Erhaltenswerte erkannt
werden, ſo muß eine Wertſchätzung vorhergehen, eine Er-
kenntnis der höchſten erreichten geiſtigen Höhen auf allen
Gebieten des geiſtigen Lebens. Die höchſten Leiſtungen ſind
vor allem des Erhaltens wert. Jn ihrem Verſtändnis gilt
e das Volk zu erhalten, zu ihnen gilt es, eine Zeit zurück
zuführen, die in ihrem geiſtigen Leben unter dieſe Höhe ge
ſunken iſt, und ein Werden aus dem Gewordenen iſt nur
wirkliche Errungenſchaft, wenn es das bisher beſte Ge-
wonnene übertrifft. Eine ſolche Anſicht des geiſtigen Lebens
pird gegenüber unſerer Zeit eine überwiegend reaktionäre
Fichtung haben müſſen, einer ſolchen wertſchätzenden
luffaſſung kann unter Umſtänden die moderne geiſtige Pro

duktion in ihrer Maſſe gar nichts bedeuten, in ihren ein
zänen Erſcheinungen nur da, wo ein bewußtes Zurückſuchen
zueiner früher erreichten Vollendung klar erkenntlich iſt.
Es ſei ausgeſprochen: gegenwärtig ſind die Epigonen die
wahren Führer zum Fortſchritt, denn ſie ſtreben zu der Höhe

der J der aus allein die Erreichung
höchſter Ziele möglich iſt.

Am fürchterlichſten unterwühlt ſind die Grundlagen
unſeres ſittlichen Lebens, deren Feſtigung die erſte und
nächſte Pflicht einer geiſtigen Erneuerung iſt. Der Kampf
um die Moralbegriffe ſpielt ſich nicht ab innerhalb eines ein-
zigen geiſtigen Betätigungsgebiets, er durchzieht die geiſtige
Auffaſſung alles menſchlichen Seins und Handelns. Die
ſittliche Pflichterfüllung des Einzelnen wie die im familiär
gebundenen menſchlichen Leben, die rechtliche Stellung des
Renſchen innerhalb der ſozialen Gemeinſchaft, der geſell
ſhaftlichen Ordnung, das ſteigende oder ſinkende Verſtänd-
nis für die auf den uralten moraliſchen Werten der Menſch
heit aufgebaute ſtaatliche Geſetzgebung hängen ab von dem
Glauben oder Unglauben an unſere moraliſchen Begriffe
ind werden wanken müſſen, wenn das moraliſche Funda-
went nicht feſtſteht, wie es heute der Fall iſt. Aeußert ſich
heute die moraliſche Haltloſigkeit weniger in praktiſchen
handlungen als in geiſtigen Aeußerungen, ſo iſt das der
Energie des auf feſtem Moralfundament erreichten Staates
zu danken. Dieſe moraliſche Erziehungsarbeit des Staates
wird aber im modernen geiſtigen Leben als eine Be
ſrenzung, eine Bedrückung empfunden und verſteckt und
offen wühlen die Geiſter der Zeit gegen den Einfluß des
Staates auf Recht und Sitte. Schritt für Schritt laſſen ſich
tie Erfolge ſolcher wühlenden Tätigkeit feſtſtellen.
Kommt es aber wirklich dahin, daß im geiſtigen Leben die
leberzeugung allgemein wird, daß der Staat eine moraliſche
Niſſion nicht hat, ſo ſind alle Vorbedingungen für einen
murz unſerer ſtaatlichen Ordnung geſchaffen, und es iſt
ann nur eine Frage der Zeit, wann die geiſtige Ueber-

ugung ſich in Taten umſetzt. Die Erneuerung unſeres
r Bewußtſeins, die Feſtigung unſerer ſittlichen

3 kann vom Staate nicht ausgehen, kann nicht Sache
i Wirkſamkeit der ſtaatlichen Machtmittel ſein, ſie müſſen
r geiſtigen eben ſelbſt regen. Der Geiſt der Zeit kann
u den Geiſt der Zukunft niedergerungen werden.
ſt iſt eine große Aufgabe, die erneuernden Kräfte des
n en Lebens, die ſich hier und da zu regen ſcheinen, zu

4 en und zu ſammeln, damit ſie ſich nicht in einſamem,
imächtigem Kampf gegen eine herrſchende Zeitſtrömung

mweln erſWänfen.

nn en e des gegenwärtigen geiſtigen Lebens
len ne konſervative Aufgabe nicht ſein. Der Konſer-
ſelun t muß dem Geiſt unſerer Zeit gegenüber in Kampf-
pieſen reten und iſt für dieſen Kampf einſtweilen ange
nen d die jungen Kräfte, die ſich eben zu regen be-
ieg“ d an einer Erneuerung des geiſtigen Lebens ar
nd zu 53 t zurückſuchen zu den alten Grundlagen
her ang en en Leiſtungen der Vergangenheit, um von
bigen un auend, zu feſten, poſitiven, geiſtigen Begrün-
mit e r praktiſchen Handelns zu gelangen und
et einer wirklichen Einheit geiſtiger und praktiſcher

it, die der erſte Schritt zur Kultur iſt.

5weite Ausgabe

Aus der Nachweiſung der Rechnungsergebniſſe der
Verſicherungsanſtalten.

Dem Reichstag iſt zur Kenntnisnahme zugegangen eine vom
Reichsvexrſicherungsamt aufgeſtellte Nachweiſung über die Ge-
ſchäfts und Rechnungsergebniſſe der auf Grund des Jnvaliden-
verſicherungsgeſetzes errichteten Verſicherungsanſtalten und zuge-
laſſenen Kaſſeneinrichtungen für das Jahr 1908. Danach iſt der
durchſchnittliche Jahresbetvag der reichsgeſetzlichen Renten der
Kaſſeneinrichtungen wieder nicht unbeträchtlich höher als der der
Renten der Verſicherungsanſtalten; es hat das hauptſächlich
darin ſeinen Grund, daß die bei Kaſſeneinrichtungen verſicherten
Perſonen meiſt Beträge der höchſten Lohnklaſſen verwenden.

Bezüglich der Verteilung der ſämtlichen zugegangenen Renten
nach dem Alter der Rentenberechtigten zur Zeit der Renten
bewilligung zeigt ſich, wie der Schwerpunkt der Rentenbewilli-
gungen bei den Jnvalidenrenten auf die Alter 55 bis 69 Jahre,
bei den Krankenrenten auf die Alter 25 bis 59 Jahre und bei den
Altersrenten naturgemäß auf das ſiebzigſte Lebensjahr fällt.

Die Zahlungen für Krankenrenten ſind im Jahre 1908 gegen
das Vorjahr um rund 200 000 Mk. zurückgegangen, die Zahlungen
für Altersrenten um rund 1000 000 Mk. Der Zuwachs der
Rentenzahlungen des Jahres 1908 gegen 1907 kommt alſo ganz
auf die Jnvalidenrenten nach S 15 des Geſetzes.

Für das Heilverfahren ſind von den Verſicherungsanſtalten
im abgelaufenen Jahre 16 667 076,35 Mk., von den Kaſſenein
richtungen 1227 370,25 Mk., zuſammen 17 894 446,60 Mk. auf
gewendet worden. An Zuſchüſſen zu den Koſten des Heilver-
fahrens von Krankenkaſſen, von Trägern der Unfallverſicherung
oder von anderer Seite ſind zugefloſſen den Verſicherungs
anſtalten insgeſamt 4 132 328,50 Mk. und den Kaſſeneinrich
tungen 519 562,92 Mk., zuſammen 4651 891,42 Mk., und zwar
ſind hieran die Krankenkaſſen am meiſten, nämlich mit
4 265 005,71 Mk., beteiligt, danach folgen die Zuſchüſſe „von
anderer Seite“ mit 369 566,75 Mk., ſo daß ſich die Zuſchüſſe von
Trägern der Unfallverſicherung auf nur 17 318,96 Mk. belaufen.

Die Unterſtützung an Angehörige der in Heilbehandlung ge-
nommenen Verſicherten haben bei den Verſicherungsanſtalten
1374 121,81 Mk. und bei den Kaſſeneinrichtungen 196 597,66
Mark, zuſammen 1570 719,47 Mk. betragen; davon kommen
102 219,32 Mk. auf die Unterſtützung von Angehörigen ſolcher
Verſicherten, die der reichs- oder landesgefetzlichen Krankenfür-
ſorge nicht unterlagen.

Die außerordentlichen Leiſtungen haben bei den Verſiche
rungsanſtalten 950 439,94 Mk. betragen. Seit dem 1. April 1901
unterliegen gemäß Bundesratsbeſchluß vom 21. Februar 1901
polniſche Arbeiter ruſſiſcher und öſterreichiſcher Staatsangehörig-
keit, welchen der Aufenthalt im Jnlande nur für eine beſtimmte
Dauer behördlich geſtattet iſt, und welche nach Ablauf dieſer Zeit
in das Ausland zurückkehren müſſen, der Verſicherungspflicht nach
dem Jnvalidenverſicherungsgeſetze nicht, ſofern ſie in inländiſchen
land und forſt wirtſchaftlichen Betrieben oder in deren Neben-
betrieben beſchäftigt werden. Die von den Arbeitgebern ſolcher
Arbeiter gezahlten Beträge haben ſich im Jahre 1908 auf
644 375,83 Mk. für 7 524 886 Wochen belaufen,

Deutſches Reich.
Das Gefecht der deutſch engliſchen Grenzkommiſſion

in SüdNigeria. Die „Weſtminſter Gazette“ veröffentlicht eine
Reihe von Meldungen über das Gefecht, das die deutſch
engliſche Grenzkommiſſion während ihrer Tätigkeit in Süd-
Nigeria mit den Eingeborenen zu beſtehen hatte. Der die Be
gleitmannſchaft der Kommiſſion befehligende engliſche Haupt
mann ſchreibt, daß Oberleutnant v. Stephani, der ſchwer
verwundet wurde, die größte Tapferkeit an den Tag gelegt
habe. Oberſt Whitlock von der engliſchen Kommiſſion
betont, daß die Expedition der ſchnellen Hilfe viel verdanke, die
v. Stephani zu einer Zeit leiſtete, wo die engliſche militäriſche
Bedeckung ſich in unſicherer Lage befand. Er hoffe, der
Gouverneur werde für die ſo geleiſteten wertvollen Dienſte eine
angemeſſene Auszeichnung beantragen. Dieſe Auszeichnung
wird vom Gouverneur befürwortet. Das Blatt veröffentlicht
auch den Gefechtsbericht, den Oberleutnant v. Stephani dem
engliſchen Befehlshaber übermittelte und in dem er die u
des Feldwebels Buchholz und des Sergeanten Schultze
lobend erwähnt.

Die deutſche Kronprinzeſſin traf am Dienstag vormittag
in Cannes ein und wurde vom Großfürſten Nikolaus empfangen.

Der Kronprinz wird zur Beiſetzung des Großfürſten
Michael Nikolajewitſch nach Petersburg fahren.

Prinz Heinrich von Preußen iſt am Dienstag um 10 Uhr
abends in Brüſſel eingetroffen und vom Prinzen Albert empfangen
worden. Prinz Heinrich nahm im Stadtſchloſſe Wohnung.

Die Einberufung des Landtages. Der „Reichsanzeiger“
veröffentlicht eine Verordnung, nach der der preußiſche Landtag
auf den 11. Januar 1910 einberufen wird.

Das Königlich Preußiſche Staatsminiſterium trat am
Dienstag zu einer Sitzung zuſammen.

Der Wohnungsgeldzuſchuß. Ein neues Geſetz über die
Regelung des Wohnungsgeldzuſchuſſes der preußiſchen
Beamten wird dem Landtage im Januar zugehen. Be
kanntlich hat das Geſetz von 1909 nur proviſoriſchen Charakter
erhalten, weil bei der Verabſchiedung dieſes Geſetzes die
Wohnungsſätze für das Reich noch nicht feſtſtanden. Das neue
S Uebereinſtimmung zwiſchen den Sätzen des Reiches
und Preußens ſchaffen.

Geſtütsverwaltung, Pferdezucht uſw. im neuen Etat 1910,
Ueber die Forderungen des Etats 1910 (Landwirtkſchaftsminiſte
rium) wird uns folgendes mitgeteilt: Für die Geſtütsverwaltung
iſt eine Summe für Anſchaffung von 25 Hengſten für das
Landgeſtüt Celle vorgeſehen, da die Zahl der zu deckenden
Stuten im letzten Jahre weſentlich zugenommen hat, Wird die
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Forderung bewilligt, ſo würden im ganzen 325 Halbblut-
hengſte dem Geſtüt zur Verfügung ſtehen. Angeſichts der zu
beobachtenden Sparſamkeit ſind diesmal nur 25 Hengſte ange
fordert worden, während ſonſt in den früheren Jahren im ganzen
50 Tiere zur Anſchaffung vorgeſchlagen wurden. Jm Kapitel
Pferdezucht iſt eine Summe von 600 000 Mark eingeſtellt
worden, die beſonders zur Förderung der privaten Hengſt-
haltung dienen ſoll. Vornehmlich bezieht ſich dies auf die
Provinz Weſtfalen. Was den Etat für Viehzucht, Landeskultur
weſen und Obſtbau anbetrifft, ſo ſind Erhöhungen der Summen,
die im vorigen Etat eingeſtellt waren, nicht vorgeſehen. Auch be
züglich des Wetterdienſtes ſind nur 165 000 Mk. im Etat
enthalten, was inſofern beſonders bedauerlich erſcheint, als die Ein
richtung neuer Nebenſtellen zur leichteren Verbreitung der Wetter
karten notwendig erſcheint.

Deutſchland auf der landwirtſchaftlichen Ausſtellung in
Buenos Aires. Jn einer im Reichsamt des Jnnern am Dienstag
abgehaltenen Beſprechung der beteiligten Jntereſſentengruppen
iſt beſchloſſen worden, innerhalb der internationalen landwirt
ſchaftlichen Ausſtellung in Buenos Aires eine eigene geſchloſſene
deutſche Abteilung zu organiſieren. Die Leitung der Organi-
ſation der deutſchen Abteilung liegt in den Händen des Arbeits-
ausſchuſſes der internationalen Eiſenbahn und Verkehrsmittel
Ausſtellung, der ſich durch folgende Vertreter der landwirtſchaft-
lichen Gruppe ergänzt: Generalleutnant z. D. Krüger für die
Maſchineninduſtrie, für Landwirtſchaft, Mühlenbau und Brauerei,
Oekonomierat Wieſe von der Deutſchen Landwirtſchafts- Geſell
ſchaft. Die Anmeldungen ſind zu richten an die Geſchäftsſtelle
des Deutſchen Arbeitsausſchuſſes, Berlin V. 64, Wilhelmſtr. 74,
und zwar auch von ſolchen Firmen, die bereits direkt oder durch
ihre Vertreter die Anmeldung in Buenos Aires bewirkt haben.
Deutſche Fabrikate werden nur innerhalb der geſchloſſenen deut
ſchen Abteilung zugelaſſen. Die Anmeldungen haben bis ſpäteſtens
15. Januar 1910 zu erfolgen. Anmeldeformulare ſind vom
Arbeitsausſchuß zu beziehen.

Die Abtrennung der Nationalgalerie vom Verbande der
Muſeen. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die Nachricht, daß die
Nationalgalerie von dem Verbande der Muſeen abgetrennt iſt, hat
einzelnen Blättern zu Mißdeutungen Anlaß gegeben. Von zu
verläſſiger Seite erfahren wir, daß für die Abtrennung der An
trag des Generaldirektors Dr. Bode beſtimmend geweſen iſt, der
mit Rückſicht auf das außerordentliche Anwachſen des Geſchäfts
kreiſes der Muſeen, den dieſer unter ſeiner Leitung erfahren hat,
von der Oberleitung der Nationalgalerie befreit zu werden
wünſchte. Wenn jedoch zu dem früheren Verwaltungsmodus zu-
rückgekehrt worden iſt, ſo ſind dafür keine anderen als ſachliche
Geſichtspunkte maßgebend. Verſuchen, dieſe Maßnahmen in einem
dem Generaldirektor Bode feindlichen Sinne auszulegen, muß
mit Entſchiedenheit entgegengetreten werden.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Mit dem geſtrigen Tage trat im

öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe die neue Geſchäftsordnung
in Kraft. Das Haus konnte infolgedeſſen unter Umgehung der
noch vorliegenden Dringlichkeitsanträge ſofort zur Tages-
ordnung übergehen.

Das Abgeordnetenhaus beendete am Dienstag die erſte Le-
ſung des handelspolitiſchen Ermächtigungsgeſetzes ſowie die Vor-
lage über die Viehverwertungszentrale, worauf beide Vorlagen
den Ausſchüſſen überwieſen wurden.

Die Ausgleichsver handlungen im Friedjungprozeß
ſind endgiltig geſcheitert, da Friedjung und ſein Mitange-
klagter ſich weigerten, die Erklärung abzugeben, die die Kläger
verlangten. Danach ſollte Friedjung zugeben, daß er ſich bezüg-
lich der Abſchriften der Hauptdokumente geirrt haben könnte.
Später forderten die Kläger noch die beſtimmte Erklärung, daß
dieſe Dokumente unecht geweſen ſeien. Der Prozeß nimmt nun
mehr ſeinen Fortgang.

Jtalien. Die Kammer nahm am Dienstag den Geſetzent-
wurf betreffend die Zentraliſierung der maritimen
Angelegenheiten im Marineminiſterium an und des-
gleichen den Geſetzentwurf betreffend die Beteiligung des Staates
an den Ausſtellungen in Buenos Aires und Wien.
Alsdann vertagte ſich das Haus bis zum 10. Februar.

Frankreich und Marokko. Aus Paris wird uns gemeldet:
Pichon teilte der marokkaniſchen Sondergeſandt-
ſchaft diejenigen Punkte mit, die aus der Antwortnote Mulay
Hafids der franzöſiſchen Regierung annehmbar erſchienen. Pichon
überreichte den Gefandten eine Note, in der die Beſchlüſſe der
franzöſiſchen Regierung feſtgelegt ſind. Am Freitag werden die
Marokkaner die entſcheidende Antwort auf alle Punkte überreichen.

Ein Attentat auf den rumäniſchen Miniſterpräſidenten.
Als am Dienstag abend der Miniſterpräſident Bratiano von
einer Ausfahrt nach Bukareſt zurückkehrte, gab ein Arbeiter
drei Schüſſe auf ihn ab in dem Augenblick, wo der
Miniſterpräſident den Wagen verließ, um ſein Haus zu be-
treten. Bratiano wurde leicht verletzt. Der
TDäter iſt verhaftet.

Türkei. Jn der Kammer hat ſich eine ottomaniſche Gruppe
der Jnter parlamentariſchen Union gebildet.

Arnauten gegen franzöſiſche Jngenieure. Die franzöſiſchen
Jngenieure, welche die Trace der DonauAdria-Bahn in Albanien
ſtudieren, mußten bei Berang wegen feindlicher Haltung der
Arnauten ihre Arbeiten unterbrechen. Sie kehren nach Kon
ſtantinopel zurück.

Großbritannien. Das Oberhaus wies die von der Ver-
einigten Geſellſchaft der Eiſenbahnbedienſteten eingelegte Berufung
gegen die Entſcheidung des Appellgerichtshofes ab, wodurch die Ent
nahme von Geldern zur Unterſtützung der Arbeiter-
vertreter im Parlament aus dem Fonds der Trade Union für
unſtatthaft erklärt wird.



Die Ernennung des Staatsſekretärs des Jnnern Glad-
ſtone zum erſten v e da ren der Südafri-

mkaniſchen Union wird amtlich bekannt gegeben.
Griechenland. Eine Abordnung der Militärliga beſuchte

Theotokis nachts, um den Zwiſchenfall vom 20. cr. in der
Kammer beizulegen.

Der Kriegsminiſter hat ſein Entlaſſungs-
geſuch eingereicht.

Nicaragua. Ein Telegramm aus Rama (Nicaragua)
meldet, daß die Revolutionäre unter Cſtrada die
Truppen Zelayas geſchlagen haben. Man glaubt,
daß deren völlige Umzingelung bevorſteht.

Braſilien. Vizeadmiral Coſta Barreto hat am Dienstag
Selbſtmord verübt.

Der Bergarbeiterausftand in Auſtralien. Die Bergleute
des Weſtreviers haben am Dienstag die Arbeit wieder
aufgenommen.

Die Heimkehr der Königin Luiſe.
Zur Erinnerung an die Dezembertage 1809.

Von Dr. H. Wendt.
Gegen Ende des Jahres 1809 waren die ſchlimmſten

Tage für das ſchwer heimgeſuchte Preußen vorüber, und
allmählich begann neue Hoffnung ſich in den verzagten
Herzen zu regen. Die Franzoſen hatten Berlin verlaſſen,
der blutige Krieg zwiſchen Frankreich und Oeſterreich war
beendet, und Napoleon hatte keine Veranlaſſung mehr, ſich
Friedrich Wilhelm III. gegenüber feindlich zu ſtellen, da
ſich dieſer durchaus neutral verhalten hatte. Ja, der Herr
Europas zeigte dem König ſogar ſeine „Sammetpfötchen“
und beruhigte ihn in einem eigenhändigen Schreiben über
alle Beſorgniſſe, die er hegte.

So konnte denn endlich die königliche Familie daran
denken, den Wunſch der getreuen Berliner zu erfüllen und
aus dem Oſten des Reiches, aus Königsberg, nach der
Hauptſtadt zurückkehren. Jubelnd ſchrieb die Königin
Luiſe Ende November ihrem Bruder Georg von Strelitz:
„Seit langem habe ich nicht die Feder mit ſo viel Ver
gnügen genommen, um dir zu ſchreiben, wie heute. Näm-
lich, um dir unſere demnächſtige Rückkehr nach Berlin anzu
zeigen. Jch ſchicke dir ſelbſt eine Stafette von Berlin,
damit du ganz ſicher nicht den Tag unſerer Ankunft in der
guten Stadt verfehleſt, aus Furcht, daß der gewöhnliche
Weg der Poſt zu langſam iſt Wir rechnen, von hier
den 14. oder 15. Dezember abzureiſen und mit Gottes
Hilfe am 23. gegen Mittag in Berlin anzukommen. Es
wird einem ganz elend vor Seligkeit, wenn man recht
daran denkt Du mußt doch ſpäteſtens den 20. in
Berlin ſein, um dich am 21. auszuruhen und um den 22. in
Freienwalde ſein zu können, wo wir die Nacht als auf der
letzten Station vor dem Einzug in Berlin bleiben wollen
und von wo du die Nacht reiſen wirſt, um zu unſerem
Empfang im Palais zurück zu ſein. Es gibt vor allem
zwei Augenblicke, an die ich nicht denken kann. ohne
Tränen in den Augen zu haben, s iſt, wenn ich zum
erſten Male die Türme Berlins wkederſehen werde, und
dann, wenn mein Wagen vor der Brücke links wendet, und
ich fühle, wie ich die Rampe des Palais hinauffahre. Jetzt
brülle ich, indem ich dir ſchreibe: Gott! Allmächtiger, ſtärke
mich, daß ich unter den vielen Gefühlen des Glücks und
Unglücks nicht erliege! Das iſt mein innigſtes Gebet zu
Gott. Und hab ich nicht Urſache dazu? Jch finde alles noch
ſo, wie ich es verließ und alles iſt doch ſo anders.“

Zu Anfang Dezember begann denn tatſächlich der Um
zug des Hoſes von Köni z8berz nach Berlin. Zuerſt traſen
die Brüder des Königs, die Prinzen Heinrich und Wilhelm,
in der Hauptſtadt ein; dann folgten die kleineren könig-
lichen Kinder mit dem berühmten Leibarzt des Königs
Hufeland und endlich die älteren Prinzen und Prinzeſſin
nen. Jn Freienwalde erwarteten alle das Königspaar,
um ſnit ihm zuſammen die Reiſe fortzuſetzen und Einzug
in Berlin zu halten.

Friedrich Wilhelm und Luiſe verließen am 15. Dezem-
ber Königsberg und kamen eine Woche ſpäter in Stargard
in Pommern an. Hier hatte der alte Seebär und ewig
junge Vaterlandsfreund Joachim Nettelbeck die Freude, das
geliebte königliche Paar zu ſehen; wie er in ſeiner ſchlicht
männlichen und ergreifenden Weiſe ſchreibt, war es ihm
in ſeiner preußiſchen Admiralsuniform gelungen, mit
einem Kolberger Mitbürger zu der Audienz der zahlreichen
Abordnungen der Provinz Pommern zugelaſſen zu werden.

Wie die Königin in dem Brief an ihren Bruder ge
ſchrieben hatte, langten ſie am 22. Dezember in Freien
walde an und übernachteten in dem Schloß, das bis zu
ihrem Tode im Jahre 1805 der Witwenſitz der Mutter
Friedrich Wilhelms geweſen war. Die Knappen des
Alaunwerkes holten das Königspoar mit einem Fackelzug
feierlich ein, und die gute Laune des jungen Kronprinzen
ſorgte dafür, daß die wehmütigen Erinnerungen nicht allzu
große Macht über die Herzen der Eltern gewannen.

Trotz all des zeitraubenden Aufenthalts unterwegs,
trotz all der feierlichen Anſprachen und Begrüßungen, die
der König und die Königin mit anhören murßten, hatten
ie den Weg von 88 Meilen in neun Tagen zurückgelegt.

ie ſchwerſällig und umſtändlich und koſtſpielig die Reiſe
war, geht aus dem Reiſebericht des Wirkl. Geh. Rats von
Baſſewitz hervor: „Auf jeder Station waren für die
36 Wagen des Königs und ſeines Gefolges allein
222 Pferde erforderlich, außerdem für den Fourierjäger
noch zwei Wagenpferde und für 2 Fourierjäger und
3 Vorreiter 5 Reitpferde, zuſammen 229 Pferde, ohne die
ſonſt geſtellten Reſervepferde. Dieſe ganze Reiſe hatte
außer den Anſtrengungen der Provinzen, die durch ſolche
berührt wurden, dem Könige 11 600 Taler 8 Groſchen
10 Pfennig gekoſtet.

Die Fahrt des Herrſcherpaares nach Berlin glich einem
Triumphzug. Nach einem feſtlichen Empfang in Weißen-
ſee vor den Toren der Hauptſtadt beſtieg die Königin
Luiſe mit ihrer Tochter Charlotte, ihrem Sohn Karl, ihrer
Schweſtertochtey Friederike und der Oberhoſmeiſterin
Gräfin von Voß den von der Stadt geſchenkten Staats
kutſchwagen, um ihren Einzug zu halten, während der
König ſich zu Pferde ſetzte.

Am feſtlich aus geſchmückten Königstor wurde das
königliche Paar vom Magiſtrat, den Stadtverordneten und

der geſamten Geiſtlichkeit Berlins unter Glockengeläute
von allen Kirchen erwartet und vom Oberbürgermeiſter
von Gerlach in feierlicher Anſprache willkommen geheißen,

.Kaiſerinnen hervor.

Jn Berlin waren alle Türme mit großen weißen Fahnen
geſchmückt, und als der ſchier endloſe Zug ſich durch die
Straßen bewegte, winkte man aus den mit Zuſchauern
überfüllten Fenſtern dem heimkehrenden Herrſcherpaar zu.
Nach der Begrüßung durch die Mitglieder der königlichen
Familie im Schloß trat Friedrich Wilhelm mit ſeiner Ge
mahlin auf den Balkon und beide ſahen das Ende des ſtatt
lichen Zuges, die Bürgergarde, die Bürgerkompagnien
und die Gewerke vorüberziehen. Abends war die gange
Stadt feſtlich erleuchtet, und das Königspaar ließ es ſich
nicht nehmen, in dem Staatswagen, den die Stadt der ge
liebten Herrſcherin geſchenkt hatte, durch die Hauptſtraßen
zu fahren und ſich die glänzende Beleuchtung anzuſehen.

Wie dankbar die Königin Luiſe dieſen feierlichen
Empfang von ſeiten der Berliner Bevölkerung empfand,
geht aus ihrem freudig bewegten Bericht an die ruſſiſchen

„Unſer Einzug hier iſt ſehr rührend
geweſen,“ ſchreibt ſie. „Das Volk hat uns mit einer
rührenden Freude empfangen, weil man ſah, daß es von
Herzen ging. Der König wird mehr wie je geliebt. Man
ſieht lauter freundliche Geſichter. Gott ſei Dank, daß ich
in Berlin bin, es erträgt ſich alles beſſer hier. Mein guter
und verehrungswüridger Vater iſt hier geweſen, um uns
zu empfangen, und hat acht Tage mit uns verbracht. Nur
in ſeinen Armen konnte üch meine Tränen nicht zurück
halten, die in dem Augenblick in Fülle gefloſſen ſind, wo
ich mich von der ganzen preußiſchen und einem großen
Teile der mecklenburgiſchen Familie umgeben fand
Die Stadt hat mir einen entzückenden Wagen geſchenkt und
Geſchirr für acht Pferde, wunderbar in Silber gearbeitet.
Dieſes Geſchenk iſt für mich von doppeltem Werte, da es
mir in einem Augenblicke des Unglücks gegeben iſt
das ſich nicht vermindert, wie die Härte, die man von ſeiten
We anwendet, geeignet iſt, um uns untröſtlich zu
machen.“

Der Lieblingswunſch der Königin Luiſe war erfüllt:
ſie war wieder in Berlin, „zurückgegeben“, wie ſie ſelbſt
ſchreibt, „ſo vielen teuren Herzen, welche mich lieben und
achten.“ Aber die rechte Freude wollte in der ſchwer
geprüften Dulderin nicht mehr aufkommen. Es war der
Schmerz über das Unglück des Landes, der ihren natür-
lichen Frohſinn niederhielt; dazu kränkelte ſie häufig, und
dies körperliche Unwohlſein mußte ihre trübe Stimmung
nur noch untröſtlicher machen. „Schwarze Ahnungen
ängſtigen mich; immer möchte ich allein hinter meinem
Schirmleuchter ſitzen, mich meinen Gedanken überlaſſen;
ich hoffe, es ſoll anders werden.“

Aber es ſollte nicht mehr anders werden, die trüben
Ahnungen verließen ſie nicht mehr. Wohb beſſerte ſich ihr
Zuſtand, und vorübergehend erholte ſie ſich in Potsdam und
ihrem geliebten Paretz. Aber ihre Tage waren gezählt.
Auf heimatlichem Boden hauchte die ſchöne und tapfere
Frau ihren letzten Seufzer aus. Während ſie im folgenden
Sommer bei ihrem Vater in Neu-Strelitz zu Beſuch weilte,
erkrankte ſie und ſtarb am 19. Juli 1810 auf dem Schloß
Hohen-Zieritz.

So war es ihr erſpart geblieben, fern von der Heimat,
im äußerſten Winkel des Reiches die Augen ſchließen zu
müſſen, aber die Erhebung und den Sieg des lang ge
knechteten Vaterlandes ſollte ſie nicht erleben. Als der
Tag der Vergeltung kam, war Königin Luiſe nicht mehr.

Nach dem Tode des Königs der Velgier.
Die Baronin Vaughan wurde am Montag

abend, als ſie um 9 Uhr auf dem Nordbahnhofe in Paris
eintraf, von zahlreichen Neugierigen erwartet. Jnsbe-
ſondere waren viele Reporter und Photographen erſchienen,
die alle die Baronin aufs Korn nehmen wollten. Sie
konnte ſich nur mit Mühe der allgemeinen Aufmerkſamkeit
entziehen, die Baronin befindet ſich auf dem Wege nach
ihrem Beſitztum Balincourt. Von den Augenzeugen wird
ſie als eine ſchöne Frau mit beſtem Benehmen geſchildert,
ſo daß man auf eine ſorgfältige Erziehung ſchließen muß.
Dieſe ſoll ſie auch in einem Pariſer Mädchenpenſionate ge-
noſſen haben, denn, wie man nunmehr herausbekommen
hat, iſt die urſprüngliche Meldung von ihrer Abkunft in das
Gebiet der Fabel zu verweiſen. Richtig iſt, daß ſie in
Bukareſt geboren wurde, aber nicht als die Tochter des
Portiers des dortigen franzöſiſchen Konſulats, ſondern als
das dreizehnte Kind eines in den beſten Verhältniſſen
lebenden Jngenieurs. Ob die Nachrichten, daß ſie
Belgien verlaſſen habe, weil ſie eine Ausweiſung befürchtet,
auf Wahrheit beruhen, läßt ſich nicht feſtſtellen, ſie ſelbſt hat
darüber keine Auskunft gegeben.

Richtig ſoll es aber doch ſein, daß ſie mit weiland
König Leopold kirchlich ver heiratet war. Dies
beſtätigte auch ihr Brüſſeler Rechtsanwalt Picard in einer
Unterredung, die er einem Journaliſten gewährte. Er be-
zeichnete darin die Eheſchließung als eine Tatſache, fügte
allerdings hinzu, daß dieſe Ehe nach den belgiſchen
Geſetzen nicht gültig ſei. Picard teilte weiter mit,
daß die königliche Familie entſchloſſen ſei,
das Teſtament des Königs mit allen Mitteln
anzufechten, man müſſe alſo mit einer Reihe von
Prozeſſen rechnen, die jahrelang dauern können. Der
Journaliſt fragte ſodann den Rechtsanwalt, aus welchem
Grunde die Baronin in Belgien gar ſo verhaßt ſei, worauf
Pieard etwiderte, daß dies wohl die Folge ihres Reichtums
ſei, denn man ſchätze ihr Vermögen auf 130 Millionen
Franken ein. Dies errege den Neid der Leute, und dazu
komme, daß ſie die Geliebte eines gekrönten Hauptes war.

Der „Matin“ hat einen Sonderberichterſtatter nach Nizza
geſchickt, in welcher Gegend ſich bekanntlich König Leopold mit
Vorliebe aufzuhalten pflegte, um der Eheſchließung des Monarchen
mit der Baronin Vaughan auf die Spur zu kommen. Dabei gelang
es dem Journaliſten, einen ehemaligen Stallknecht des ver
ſtorbenen Belgierkönigs ausfindig zu machen, der ihm folgendes
Hiſtörchen erzählte: Eines es ſei König Leopold im Fe
bruar vergangenen Jahres mit der Baronin Vaughan
und einem marſchall im Kraftwagen von Nizza nach der unweit
gelegenen bekannten Ortſchaft Bordighera gefahren. Bei dem
Orte ließen die Herrſchaften den Wagen halten, ſtiegen aus und
begaben ſich zu Fuß nach Bordighera. Nach einer Stunde kehrten
ſie wieder zurück, doch führte diesmal der König die Baronin im
Arm, beide blickten einander zärtlich in die Augen und ſchienen
ehr glücklich zu ſein. Der Stallknecht behauptet nun, daß ſich an
ieſem Tage der König hätte mit der Baronin VPaughan in dem

zu Vordighera trauen laſſen.Franziskanerkloſter
Daraufhin ſtattete der Journaliſt dem genannten Kloſter einen
Beſuch ab, fand aber nur ſehr und
Mönche, die auf ſeine Fragen nicht ja und nicht nein ſagten.

Ein Gerichtsbefehl, den die Prinzeſſin Luiſe erintonnſe, verbietet ollen Briſſeler ventern Fritz erwirken

Sei ihnen be Weſen änige ſelbſt oder in
naheſtehenden en hinterleg Wweiteres auszuzahlen. dte Gelder bis

Die von den drei Töchtern des verſtorbenekönigs geplanten, oben bereits erwähnten Pro m Belpgier-

n 8f i r likeiten beginnen. Am Sonnabend dieſer Woche Weg
Familienrat zuſammentreten, um über die zunächſt zu be
obachtenden Schritte zu beraten. Der Advokat, der die
Prinzeſſin Klementine vertreten wird, iſt Maitre Leclere
Rechtsanwalt am Brüſſeler Kaſſationshofe. Die za h
loſen Gläubiger der Prinzeſſin Luife ſind
größtenteils bereits in Brüſſel eingetroffen, wo ſie eine Be
ratung abgehalten haben. Ein ungariſcher Fabrikant
präſentierte zahlreiche Rechnungen, deren eine
allein 27 000 Franks beträgt.

Der Schluß der Defiliercour am Montag vor dem Sarge
Königs Leopold im Königlichen Schloß wurde durch einige n
Szenen getrübt. Als mit einbrechender Dunkelheit die p
türen geſchloſſen werden a befand ſich noch eine ne
Tauſenden zählende Menſchenmenge davor di
Einlaß verlangte. Auf ihr lärmendes Begehren wurde angeo
net, noch einen Trupp Beſucher zuzulaſſen, aber als das Tor ſt
wieder öffnete, ſtürzte die Menge in den Park hinein, Poli
Beamte und Militär niederwerfend. Verſchiedene er
ſonen wurden in dem wütenden Gedränge umgeworf r
und verletzt. Von allen Seiten ertönke Geſarei vie
wurden die Kleider vom Leibe geriſſen und die Hüt
ruiniert. Nachdem endlich Ordnung geſchafft war, war der ſa m
gepflegte Raſen vor den Toren des Palaſtes mit Kleiderſeher
zerbrochenen Stöcken, Schirmen und Hutreſten bedeckt.

des

Cooks Dokumente nicht beweiskräftig.
In dem Bericht des Kopenhagener Univerſitätskonſiſtoriums

über die Dokumente Dr. Cooks, der, wie bereits in Nr. 597
der „Hall. Ztg.“ telegraphiſch gemeldet wurde, entgegen der ur
ſprünglichen Abſicht ſchon am 20. Dezember veröffentlicht werden
iſt, wird zunächſt mitgeteilt, daß die Kommiſſion ſich durch Zu
wahl des Grönlandforſchers Knud Raßmuſſen erganzt
hat. Der Kommiſſion ſind folgende Papiere zur Unterſuchung
übergeben worden 1. ein von Dr. Cooks Sekretär Lonsdale
mit der Maſchine geſchriebener Bericht von 61 Folioſeiten über
die Nordpolreiſe 2. eine 16 Folioſeiten umfaſſende, ebenfalls
von Lonsdale herrührende Maſchinenabſchrift der Notizbücher

auf der Reiſe von Svartevaag zum Pol und zurück bis zu einer
Stelle auf dem Polareiſe weſtlich von Heibergsland nieder
geſchrieben worden ſind. Die Papiere enthielten kein Begſeit
ſchreiben Dr. Cooks; Londsdale teilte mit, daß die Originale der
Notizbücher vorſichtshalber auf einem anderen Wege nach Europa
geſandt worden ſeien und der Univerſität in wenigen Tagen aus
geliefert werden würden die vorliegende Abſchrift gebe
den Jnhalt der Notizbücher indes vollſtändig genau wieder.
Tatſächlich ſind die Originale der Kommiſſion bisher noch nicht
übergeben worden, auch war es unmöglich, mit Vr. Cook in
Verbindung zu kommen, deſſen Adreſſe ſelbſt Lonsdole
unbekannt ſein ſoll. Die Mitglieder der Kommiſſion haben
einzeln die eingereichten Papiere geprüft und ſich davon über
zeugt, daß ſie für die Entſcheidung der Frage,
ob Dr. Cook den N
ſtändig wertlos ſind.

mehrere Fragen an ihn gerichtet. Lonsdale brachte einen
Brief von Cook mit, auf dem der Aufgabeort und das
Datum fehlten und deſſen Umſchlag in Marſeille am
14. Dezember 1909 abgeſtempelt war. Der Briefumſchlag
enthielt ferner ein aus NewYork vom 27. September 1909
datiertes Schreiben an den früheren Umverſitärsrektor
Torp, in dem Cook mitteilt, daß nicht nur ſeine Jn-
ſtrumente, ſondern auch die meiſten ſeiner aſtronomiſchen
Beobachtungen in Jtah zurückgeblieben ſeien und daß es
ohne dieſe „unwise and impossible“ erſcheine, ein end-
giltiges Urteil zu fällen.

Als Reſultat ihrer Unterſuchungen hebt die Kom-
miſſion hervor, daß der oben erwähnte Reiſebericht im
weſentlichen mit dem im NewYork Herald“ veröffenk-

Notizbücher keineswegs aſtronomiſches Beobachtungs
material, ſondern nur die Reſultate von Beobachtungen ent
halte. Ueberhaupt werden alle erläuternden Erfkärungen
vermißt, die es wahrſcheinlich machen könnten, daß
aſtronomiſche Beobachtungen wirklich vorgenommen ſind.
Auch die praktiſche Seite des Unternehmens, namentlich die
Schlittenreiſe, wird durch Einzelheiten ſo unzureichend be
leuchtet, daß ſie nicht kontrolliert werden kann. Daher meint
die Kommiſſion, daß aus dem eingereichten Material kein

Beweis dafür hergeleitet werden kann,
daß Cook den Nordpol erreicht hat.
Spruche gekommen, daß die der Univerſität eingereichten
Dokumente keine Beobachtungen oder Erklä-
rungen enthalten, die beweiſen, daß Cook
auf ſeiner letzten Polarreiſe den Nord
pol erreicht hat.

Später erfahren wir noch aus Kopenhagen: Auf eine
Anfrage, ob ſie an Cook auf das zu liefernde Werk Vor
ſchüſſe gegeben habe, antwortete die Londoner Verlag
firma Heinemann, dies ſei nicht der Fall; jedoch habe Coot

von dem amerikaniſchen Jmpreſario ſeiner Vortragsreiſe
250 000 Dollars vorherverlangt und auch er
halten. Mit dieſem Gelde brochte ſich Coot
in Sicherheit, während er ſeinen Sekretär mit den

Aus Nah und Fern.
Die Königliche Eiſenbahndirektion in Kattowitz teilt mit. Coiſt das Gericht See ht daß am 18. d. Mts. in dem Ciluge

der Linie Berlin Breslau Kattowitz eine Bombe gefunden Du
der Polizeiverwaltung in Gleiwitz abgegeben worden ſei. Puder n
fraglichen Falle handelt es ſich aber nicht um eine Vombe, fe ſhe
um eine Mafſierkugel. Ferner brachten n es
Blätter die Nachricht, daß der Oberkellner des r rin
Eilzuges 9 Berlin Kattowitz, in welchem vor eimgen d war,
Attentat gegen eine alleinreiſende Dame verübt indung
verhaftet worden ſei. Dieſe Mitteilung beruht x tetDer Prerteiter iſt nur in Gleiwitz einem kurze ntgaltes de
zogen worden, das in den wenigen Minuten des Aufenthalles
Eikzuges auf der Station beendet war.

parkaſſen,

der Erbſchaft werden gleich nach den wegen

Dr. Coofs, die angeblich vom 18. März bis 13. Juni 1908

ordpol erreicht hat, voll
Die Kommiſſion hat darauf Lonsdale vorgeladen und

lichten Bericht übereinſtimme und daß die Abſchrift der

Das Univerſitätskonſiſtorium iſt daraufhin zu dem

verſchloſſenen wertloſen Papieren nach Kopenhagen ſchickte.
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Telephonverbindungen nach dem Norden unterbrochen.
Mord und Brandſtiftung. Jn dem Pſarrdorf Ruswil (Schweiz)

wurden die Frau und zwei Knechte des Pferdehändlers Biſang
erwordet und das Wohnhaus und die Scheune des Anweſens in
Brand geſteckt. Biſang wird vermißt.

Bei dem Brande des Londoner Warenhauſes Arding u. Hobbs
ſind, wie bis Dienstag mittag feſtgeſtellt wurde, ſechs Menſchen
umgekommen. Man befürchtet, daß noch mehrere Leichen
unter den Trümmern ſich befinden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
(5), Zerbſt, 21. Dez. (Der landwirtſchaftliche

Verein) hielt unter dem Vorſitz des Amtsrats Sperling-
Buhlendorf eine gut beſuchte Verſammlung ab. Zunächſt wurden
113 neue Mitglieder aufgenommen und der Vereinsbeitrag von
2 Mk. auf 8 Mt. für das Jahr erhöht. Hierauf hielt der Vor
ſitzende einen eingehenden Vortrag über „Praktiſche Forderungen
und Beobachtungen auf dem Gebiete der Landwirtſchaft“. Für
die lehrreichen Ausführungen wurde Herrn Amtsrat Sperling leb
hafter Beifall zuteil. Auch der zweite Vortrag, den Herr Land-
wirtſchaftslehrer EGhrhardtZerbſt über die Frage: „Wie
ſtellt ſich der Landwirt zur modernen Arbeiterfrage?“ hielt, fand
veifällige Aufnahme. Zum Schluß der Verſammlung wies der
Vorſitzende darauf hin, daß das Ehrenmitglied des Vereins, Herr
Kreisdirektor Mühlenbein, durch die Berufung an die Spitze
der Herzoglichen Regierung, Abteilung des Jnnern, demnächſt aus
Zerbſt ſcheiden werde. Er ſei nicht nur der Leiter des Zerbſter
Kreiſes geweſen, ſondern jederzeit ein Berater und Helfer in
allen land wirtſchaftlichen Fragen. Redner dankte Herrn Kreis
direktor Geh. Regierungsrat Mühlenbein für das dem Verein
dargebrachte Intereſſe und überreichte ihm mit dem Wunſche für
ferneres Wohlergehen ein vom Verein geſtiftetes ſilbernes Kaffee
ſervice mit Tablett. Herr Geh. Regierungsrat Mühlenbein dankte
für die Ehrung und führte aus, daß er nur ſeine Pflicht und
Schuldigkeit getan habe, wenn er als Kreisdirektor einem ſo wich-
tigen Faktor auf dem Gebiete unſeres wirtſchaftlichen Lebens, wie
es das landwirtſchaftliche Vereinsweſen ſei, ſeine Aufmerkſamkeit
und Fürſorge zugewandt habe. Redner hob die Bedeutung des
Zerbſter land wirtſchaftlichen Vereins, welcher der größte Anhalts
ſei, und das Anſehen ſeines Vorſitzenden hervor und ſchloß mit
einem herzlichen „Lebewohl“. In der nächſten Verſammlung
wird Herr Dr. Räbiger- Halle einen Vortrag über „Tuber-
kuloſeTilgungsverfahren“ halten.

Frohfe (Elbe), 21. Dez. (Eingemeindungsver-
handlungen.) Nach Ablauf der Wahlperiode des Bürger-
meiſters Deißner hierſelbſt wurde, da dieſer auf eine Wieder
wahl verzichtete, Amtsſekretär Biſchoff in Frohſe zum Bürger-
meiſter gewählt. Dieſe Wahl fand aber nicht die Beſtätigung durch
die Aufſichtsbehörde. Der Erſte Bürgermeiſter Schaumburg
in Schönebeck wurde deshalb mit der kommiſſariſchen Wahr-
nehmung der Geſchäfte des Bürgermeiſters und Amtsvorſtehers
in Frohſe betraut. Jetzt hat die Gemeindevertretung beſchloſſen,
von der Wiederwahl eines Bürgermeiſters abzu-
ſehen und der Frage der Gingemeindung in den Stadkt-
bezirk Schönebeck näherzutreten. Die Steuerzuſchläge in Frohſe
ſind in den letzten Jahren, vornehmlich durch die beſſere Ausge-
ſtaltung der Schule, nicht unerheblich geſtiegen, ſie betragen jetzt
160 Proz. der Einkommen- und 200 Proz. der Realſteuern,
während Schönebeck 190 Proz. bezw. 195 Proz. erhebt. Frohſe
hat zurzeit 2300 Einwohner, Schönebeck 18 106.

Eiſenach, 21. Dez. Obgleich die Stadtväter
bei Aufſteklung des ſtädtiſchen Haushaltungs-
planes für 1910) die weiſeſte Sparſamkeit walten ließen,
macht ſich doch die Erhöhung des Gemeindeſteuerſatzes von 110
auf 116 Prozent der Staatsſteuern nötig. Man rechnet mit einer
Gemeindeſteuereinnahme von 691 000 Mk. Der ordentliche Etat
ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 1 103 959,97 Mk. ab. Der
Schuletat verlangt einen Zuſchuß von 312 000 Mk. aus der
Kämmereikaſſe. Der außerordentliche Etat balanziert in Ein
nahme und Ausgabe mit 1040 740,60 Mk. Die aufzunehmende
Darlehnsſumme beträgt 868 400 Mk. Außer den bereits be
ſchloſſenen 150 000 Mk. ſoll bis 1. März n. Js. noch eine weitere
Anleihe von 200 000 Mk. aufgenommen werden. Für außer
ordentliche Schuldentilgung wurden 10 883 Mk. in den Etat ein
geſtellt. Oberbürgermeiſter Schmieder hatte vergeblich verſucht,
zugunſten einer geringeren Steuererhöhung diesmak von einer
Schuldentilgung Abſtand zu nehmen. Man beſtand darauf, ledig
lich aus erzieheriſchen Gründen.

Sport und Jagd,
Volkstümliche Uebungen und Spiele Nachdem durch die

diesjährigen Sommerkurſe zur Ausbildung von angehenden Turn
lehrern und Studierenden in der Leitung der volkstümlichen
Uebungen und Spiele faſt an allen in Betracht kommenden Uni-
verſitäten anerkennenswerte Ergebniſſe erzielt ſind, hat der
Kultusminiſter einen Erlaß an die Unlverſitätskuratoren gerichtet,
in dem es heißt: Um der allgemein wachſenden Bewegung, welche
auf die körperliche und ſittliche Kräftigung unſerer Jugend durch
anregende und wirkſame Leibesübungen gerichtet iſt, die wertvolle
Mitwirkung auch der akademiſch gebildeten Kreiſe in noch
höherem Maße zuzuführen, kann es nur ſehr erwünſcht ſein, wenn
für die Teilnahme an den Sommerkurſen möglichſt viele Stu-
dierende aus allen Fakultäten gewonnen werden. Zu dieſem
Zwecke iſt namentlich auch die rechtzeitige Bekanntmachung der
Kurſe unerläßlich. Sie wird beſonders wirkſam ſein, wenn es
möglich iſt, auch im Verzeichnis der Vorkeſungen auf die Kurſe
hinzuweiſen. Wo die Zahl der Teilnehmer über 30 hinausgeht,
bin ich bereit, die erforderlichen Mittel zu bewilligen, daß zur
gründlichen und nachhaltigen praktiſchen Durchbildung je nach dem
Umfang der Beteiligung eine oder mehrere Hilfskräfte angenom-
men werden können. Nach den Erfahrungen, welche mit den von
hier für den Lehrgang mitgeteilten volkstümlichen Uebungen und
Spielen bisher gemacht ſind, empfiehlt es ſich, den Stabweit-
ſprung vor den Stabhochſprung zu ſetzen und das Zielwerfen
wit dem Stoßhball fortzulaſſen. Das Hochſtoßen des
Steines und v der Kugel ſind nicht alsbeſondere Uebungen, ſondern unter Anwendung der gebotenen
Vorſicht nur als Vorübungen für das Weitſtoßen bezw. Weit
ſchocken zu verwenden. Erfahrungsmäßig werden häufig deshalb
geringe Weiten erzielt, weil nicht hoch genug geſtoßen wird.
Rollball wird, da es als brauchbares Hallenſpiel gilt, bei-
zubehalten ſein, ohne daß jedoch lange Zeit darauf verwendet
wird. Das Torballſpiel, deſſen Fortlaſſung von einer
Seite vorgeſchlagen iſt, war in die Zuſammenſtellung aufgenom
men worden, weil es als eines der wichtigſten engliſchen National-
ſpiele den deutſchen Turnlehrern nicht ganz unbekannt bleiben
ſollte, Es braucht nur kurz gezeigt zu werden. Gegen die von

rſelben Seite vorgeſchlagene Einübung von Treibball und
Hockey iſt, wenn die Zeit reicht und ein für das Treibballſpiel
geeigneter Platz vorhanden iſt, namentlich da nichts einzuwenden,
wo dieſe Spiele in größerem Umfange üblich ſind.

Letzte Telegramme
Räuberiſcher Ueberfall.

Verlin, 22. Dez. Als die 53 Jahre alte Eigentümerin Witwe
Petit in Treptow geſtern abend von Einkäufen heimkehrte, wurde
ſie von einem etwa 25jährigen jungen Manne mit einem Schlag-
ringe ins Geſicht und auf den Hinterkopf geſchlagen. Zugleich
wurde ihr eine kleine Ledertaſche entriſſen. Ehe auf ihre Hilfe-
rufe jemand herbeikam, war der Angreifer im Dunkeln ver

Starke Schneefälle. Aus Kiel wird uns gemeldet: Infolge der wunden. Auf der Flucht verlor er die lene Taſche, iin den letzten 24 Stunden niedergegangenen ſtarken Schneeſälle ſind die f ginn ie geſtohlene Taſche, in der
fich eine Geldbörſe mit 12 Mk. befand. Bei der Witwe Petit
wurde eine Gehirnerſchütterung und eine etwa 5 Zentimeter
lange, ziemlich tiefe Wunde am Auge feſtgeſtellt.

Der Kwilecki-Prozeß.
Poſen, 22. Dez. Graf Miezislaus Kwilecki fühlte ſich ſchon,

ehe er dem Prozeß der Frau Meyer als Nebenkläger beitrat, ver-
anlaßt, die Mittel zu einer guten Erziehung des Knaben zur
Verfügung zu ſtellen. Er verpflichtete ſich, bis zu deſſen vollen
detem 18. Lebensjahre eine jährliche Rente von 1500 Mk. zu
zahlen und bis zum vollendeten 25. Lebensjahre eine jährliche
Rente von 1800 Mk.

Graf Leſſeps bei einem Ueberlandfluge verunglückt.
Paris, 22. Dez. Der Aviatiker Graf Jaques Leſſeps, ein

Sohn des Suezkanalerbauers, ſtürzte bei einem Ueberlandfluge
von Etampes nach Orléans infolge Perſagens des Motors mit
ſeinem Eindecker und verletzte ſich leicht.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Jn der Gefeujqhafterrerhemyl s des Kali-Syndikats,
m. b. H.

erſtattete am Dienstag der Vorſtand den Geſchäftsbericht.
Darnach hat ſich das Geſchäft im Monat Dezember bisher günſtig
geſtaltet, ſo daß auf einen Mehrabſatz gegenüber dem gleichen
Zeitraum des Vorjahres von 1 bis 154 Millionen Mark zu rechnen
iſt. Das Jahresplus dürfte ſich daher auf etwa 14 Mil
lionen Mark belaufen. Die Gewerkſchaften Riedel, Salz-
münde und Jmmenrode wurden in das alte und neue
Syndikat aufgenommen, während die Aufnahme der Gewerkſchaft
Walbeck, die dem jetzigen Syndikat bereits angehörte, in das
neue Syndikat erfolgte.
Die Geſellſchafterverſammlung beſchloß weiter, die bis-
herigen Preiſe und Bedingungen für die
deutſche Landwirtſchaft bis Ende Januar nächſten
Jahres aufrecht zu erhalten und beauftragte den Vorſtand, recht-
zeitig mit den land wirtſchaftlichen Körperſchaften und der
Händlerſchaft wegen eines neuen Vertrages in Verhandlungen zu
treten.

a

W. Wie die Spiritus- Zentrale mitteilt, iſt der Ver-
wertungspreis für den im Geſchäftsjahr 1908,09 (1. Ok-
tober 1908 bis 30. September 1909) abgelieferten Rohſpiritus auf
485 144 Mk. feſtgeſetzt worden. Der Abſchlagspreis betrug in der
Zeit vom 1.--25. Oktober 1908: 48 Mk., vom 26. Oktober bis zum
Ende des Geſchäftsjahres 44 Mk. auf die mit 44 Mk. bezahlten
Lieferungen iſt bereits Anfang November 1909 eine Nachzahlung
von 3 Mk. erfolgt.

W. Preiserhöhung. Wie die „Kölniſche Zeitung“ aus Eſſen
meldet, beſchloß die Vereinigung der Stabeiſenhändler von Rhein-
land und Weſtfalen, die Lagerpreiſe für Bandeiſen, Stabeiſen und
Blech mit ſofortiger Gültigkeit um 10 Mark für die Tonne
zu erhöhen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 21. Dezbr. Getreide und Futtermittel,
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg Weizen, fen,
engliſcher gut 211 bis 217 mittel germbbio do. Sommer- gut 211-217 mittel bisdo. Kolben Sommer- gut 220 228 do. Rauh
gut 208--215 do. ausländiſcher gut A. Roggen
ſtill, inländ. gut 152 bis 157 Ac., mittel bis A.
Gerſte, flau, hieſige Chevaliergerſte gut 165- 172 mittel
do. AC, feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 153 bis
160 mittel ausländiſche Futtergerſie ruhig, gut
127-132 feinſte über Notiz. Hafer ſtietig, inländ. gut 160
bis 165 ausländiſcher l Mans feſt, runder gut
156 169 amerikaniſcher bunter A. Erbſen hieſige
Viktoris gut AC, grüne Folger A.

L. Hamburg, 21. Dezbr, Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinter II Dez. 240 Al, Northern I Duluth Dez.
251 Durum I Duluth Dez. 231 Jan. 232 Ulka 10 Pud
5/10 4 o Dez. 2331 A. Orenburger 78/79 kg Dez. 231 Ai, Jan.
231 Samara 78/79 kg Dez. 233 Argent, Barletta Ruſſo
79 kg Jan. Febr. 2304 Febr. März 230 Roſafſé 78 kg
Jan. Febr. 233 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 20,25 gute Häfen
lolo 181 Dez. Jan. 182 A. Futtergerſte: Südr. 60/61 kg
ſchwim. 120 Dez. 120 A., Jan. 120 Febr. 1221 Mai
Juni 122 A. Hafer: Petersburger 50/51 kg 3 Jan. März
162 März Mai 163 Mais: La Plata Dez. 150
April Mai 14 A, Mai Juni 146 Ac., Mixed Dampfer „Bethania“
146 A. Dez. 147 Jan. April 1478

L. Weltmarkt, Verlin, 21, Der Tägliche Börſennotiernngey auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeieilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin, 755 gr., Lez.
2 „00, Mai 222,00. Newuork Red Winter Nr. 2 loko 398,15, Dez. 192,
Chicago Northern J Spring, Dez. 179,20, Mai 174,05. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 180,65. Paris Lieferungsware Dez. 19 0,
Bndapeſt Lieſerungsware April 237,90. Odeſſa Ulka 978 3--40
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 164,30. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Noggeg: Berlin 712 gr. Dez, 15
Mai 172,75. Odeſſa 930 einſchl. Bordoſpeſen loko 124,85,. Hafer:
V erlin 450 gr. Dez. 155,00, Mai 162,00. Mais: Berlin
Lieſferungsware Dez. Newyork mixed Dez. 117,05. Bueno
Air. s Durchſchn.-Qualitöt bordſrei

Berlin, 21. Dezbr. (B einer P attenbs r Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
inländ. 218,00 220,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Mai

bis l. Roggen, inländ. 160,00 162,00 A. ab
Bahn und frei Mühle, Dezember bis Mai A.Hafer, märk., mecklenb., vomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein
171 180 mittel 164 170 AG, gering 158-- 163 rufſ. und
Donau mittel 156,00 bis 162,00 A. gering 152,00 bis 158,00
ab Bahn und frei Wagen. Dezember bis M..
Mais, amerik. mixed. 162,00 164,00 c, etwas abſallender

At, türk. mixed AC, runder 155,00 168,00 frei
Waren Gerſte, inländ. Futtergerſte, mittel und gering 145 153
gute 154 166 ruſſ. u. Donau leichte 129 132 ſchwere 133 143
A. ab Bahn u. frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl. Futterware mittel
160 167 Taubenerbjen 168--278 kleine Kocherbſen bis

AX., Viktorigerbſen ab Bahn und frei Wagen.
Bohnen, weiße A. Linſen A. ab Bahn.Weizenmehl 00 27,25--20,00 A. Rogaenmehl 0 und 1 19,90 bis
2 0 Weißzenkleie 11,50 12,50 A. Roggenkleie 15,0 12,10

Mititagsbörje: Weizen, märk. 217,00 219,00 A. ab Bahn, Dezbr.
223,50 222,50 228,00 Mai 221,75 221,50 222,00 A.Roggen, inländ. 160- 161 ab Bahn, Dezember 166,25 165,75
Mai 172,75 172 50 172,75 c Haſer Dez. 155,25 155,00 Ab,
Mai 161,25 162,00 Weizenmehl 09 27,25 30,00 Roggen
mehl 0 und 1 19,90 21,860 A. Rüböl Dez. 54,70-54,80
Mai 52,90 53,10-53,00

Stroh und Heu.
4* Halle a. S., 21,. Dez. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 Kkg, und zwar bei Partien frei Bahn
bier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 3,50 4 bei Partien
in einzelnen Fuhren,

Maſchinenſtroh für Papierſabriken bei Partien Roggenſtroh
r Weizenſtroh zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
ſtroh 2,40 Weizenſtroh 2.40 in einzelnen Fupren: Roggen
ſiroh 2,75 Weizenſtroh 2,75 Breudruſch bei Parnen; Roggen
roh Weizenſtroh in einzelnen Fuhren: Roggenſnroh

2,75 A. Weizenſtroh 2,75
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten bei Partien:

AU, in einzelnen Fuhren: 5,50 C. gute fremde Sorten bei
Partien: 4,50 AC, in einzelnen Fuhren: 4,80

Kleehen erſter Schnitt, beſte Sorten, ohne Angebot, ſremde
Sorten bei Partien 5,00 C. in einzelnen Fuhren 5,50

Torfſireu in 200 Ztr.-Ladungen (80 Ballen 200 Ztr.):
frer Bahn hier 1,25 in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,.5

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,75 .4,
im einzelnen vom Lager hier 3,35 .4.

Hopfen.
Nürnberg, 20. Dezember. (Hopfenbericht.) Geſtern und

heute gelangten für Kundſchaftszwecke zuſammen 200 Ballen zu etwas
feſteren P eiſen zum Verkauf.

Hentige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 170 mittel
do. bis 155 prima bis 200 Gebirgshopfen bis 205 C, geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis AC, prima do. bis
geringe Hallertauer bis 175 mittel do. bis 200 prima do. bis
215 Hallertauer Siegelgut bis 220 geringe Elſäſier bis
mittel do. bis prima do. bis 195 geringe Badiſche
mittel do. bis prima do. bis geringe Württemberger
bis mittel do. bis 200 prima do. bis 210mittel Poſener bis AC, prima do. bis 210 Spalter Land, leichte
Lagen bis 210 AC, do. ſchwere Lagen bis 220 C. Auſchaer, un
halliert, verzollt bis Steyermärker, verzollt bis 2 5, Galizier, ver
zollt bis 200 Ruſſen, verzollt bis 200 Engliſche, verzollt bis
105 Belgiſche verzollt bis 150 1908er Hopfen bis 85
Für Auswahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 21. Dezember. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 22,75 23,25 Mk. Tendenz: ſtill.

Berlin, 21. Dezember. Kartoffelſtärte 22,50 23,00 Mk.,
Kartoffelmehl 22,50--23,90 Mk., feuchte Stärke 11,60 Mk.

Svpiritus.
Hamburg, 21. Dezember. Spiritus feſt, Dezember 18 G.

Dezember-Januar 18 G., Januar-Febrnar 182 G.
Paris, 21. Dezember.

Januar 45,59, Januar- April 46,00, Mai-Auguſt 47,50.,

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 21. Dezember. Rüböl loko 59,00, Mai 56,00.
Hamburg, 21. Dezember. Rüböl feſt, loko verzollt 56,00.
Amſterdam, 21. Dezember. Leinöl flau, loko Januar 32

Januar-Abril Mai- Auguſt 308/, Sept. Dez. 30
Paris, 21, Dezember. Rüböl ruhig, Dez. 60,00, Jan. 60,25,

Jannar April 60,75, Mai-Augnſt 62,25.
Peſt, 21. Dezember. Kohlraps ſtetig, Auguſt 13,60 G.

Zucfer.
W. Hamburg, 21. Dezbr. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 50 Kilo
per Dezbr. 12,20, per Jan. 12,228, per März 12,35, per Mai 12,45,
per Auguſt 12,62 per Okt.-Dezbr. 10 75. Tendenz: ruhig.

W. London, 21. Dezember. Rüben Rohzucker 88 Dezember, 12 ſh.
28/, d. gehandelt, ruhig, Java tzzucker 96 0 prompt 13 h. 3 o. Ver
känſer ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 21. Dezbr. KaffſeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Dezember 37 März 37 G., Mai 37 V.
September 37 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 21. Dezember. Java-Kaffee, good ordinary, be
hauptet, loko 41.

Havre, 21. Dezbr. Kaſſee. Good average Santos Dez. 48,75-
März 48,50, Mai 48,00, September 47,25. Tendenz ruhbig.

W. Rio de Janetro, 20. Dezember. Kaſſee, Zufuhren 19 000 Sack
in Rio, 17 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 21. Dezbr. Baumwolle, ruhiger, Upland middling

loko 75* Pfg.
ÄAntwerpen, 21. Dezbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Dez.

5,75 Känufer, Juli 5,50 Käufer. Ruhig.
Liverpool, 21. Dezbr. Baumwolle. Umſatz 5000 Ballen,

davon ſür Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Tuäge.
Amerikaniſche middling Lieſerungen: Stetig. Per Dez. 7.82,

per Dez.Jan. 7,92, per Jan.Febr. 7,95, per Febr.März 7,98, per
MärzApril 8,01, per April-Mai 8,03, per Mai-Jnni 8,04, per
Juni-Juli 8,03, per Juli-Auguſt 8,02, Aug. Sept. 7,73.

Petroleum. H.Hamburg, 22. Dezember, Petroleum luſtlos, Amerik. ſpei-
Gewicht 0,800 6,30.

Metalle.
Amſterdam 21. Dezbr. Baneazinn ſehr feſt, loko 93. an
London, 21. Dez. Blei, ſpan., 135/, Lſirl., engl. 13 Lſtrl.

Zinn 154 Lſtrl., Zink 28/, Lſtrl., ChiliKupfer 60), Lſirl., 3 Monate
61/16 Lſtrl.

Glasgow, 21. Dez. Rohe iſe n. Scoich warrants ab.
Warrants Middlesborough III 51 eh. 3 d.

Er. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 21. Dez. (Amtlicher Vericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 284 Rinder und zwar Stiere,
54 Ochſen, 70 Bullen, 130 Kühe u. Kalben, 603 Kälber, 339 Schafvieh
ujw., 1673 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgen ich (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):. Stiere und
Ochſen: A. 41--43, B. 37 40, 0 vis 34, D. 7B. Bullen: 37 bis 40, B. 34-37,o. bis 33, D. bis 30 A. Kalben u. Kühe: A. 3630,
B. 32-38, 0. bis 31. D. B. bis M Kälber:A. B. bis 66, O. 40-— 60, D. 2838 A. Schaſe: 4- bis
bie 40 B 34-36, 0. bis 39 A. Schweine: 71
(Schlachtgewicht 74—-76), B. 58- 61 (72-76), O. 58 60

50 59 (69--74), E. 54 55 (68-—69), F. 53 54 (68- z z
Verlauf und Tenden z: langſam. Ueberſtand: 25 Rinder,
14 Kälber, 35 Schafe, 12 Schweine. Die Schlachtgewichtepreiſe ſür
Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges

von 20
C. Neneſte Handels Depeſchen

W. New York, 21, Dez. Roter Winter-Weizen loko 129, per
Dez. 125, per Mai 1188 per Juli 109 per Sept. To.
Mais ver Dez. 71, per Mai 75, per Juli Mehl 4,2

reidefracht nach Liverpool 2.ver W. Chieageo, 21. Dez. Weizen per Dez. 116, per Mai 111*

je ver Mai 66,.wo W. New dort 21. Dez. Petroleum Standard white in New
Hork 8,05. do. in Philadelphia 8,05, do. in Refined Caſes 10,45, do.
Tredit Balances at Oil City 143.

W. New Yort, 21. Dez. Schmalz Weſlernſteam 13,38, Kohe und
Brothers 14,05.

Verxantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Bebendleden
für Gropinz, Allgemeines, Vörſen, Handezieil: Max Wbeliug; fur Oertiiche
Heinrich Wieſchnuer; SAlukredaktion Kl. VBearwetrke, ſämtlich in Hell a. S.

Spiritus ſeſt, Dezember 46,90,
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